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Russische Truppen ausserhalb Russlands

fische Truppen ausserhalb der
tischen Republik stehen noch

"^mer in folgenden Staaten:

Uk'alne: 12 000 russische Solda-
und Offiziere dienen in der

Schw,

dien
Bür

'arzmeerflotte. In dieser Flotte
auch 50 000 ukrainische

S^r; diese Kriegsmarine steht
faktisch unter dem Komman-

° usslands. Etwa 4000 russische

beclte ^hörige der 43. Armee

früh'
snen die Atomraketen der

'®ren UdSSR.

Belarus; Etwa 25 000 bis 30 000

r,ç
sehe Militärspezialisten bedie-

WaffrT ^®'^russland die Nuklear-
en und gehören zur Luftwaffe.

£"** 12 000 russische Solda-

niert^"^ sind hier statio-

tisrh"^' sind in diesem bal-

^
®n Staat noch stationiert.

(einigt" ^ russische Armee

dense h^^nd) ^ie frie-

der r[ *'^de Funktion zwischen

Send .^Publik, mit vorwie-
bischer und ukrainischer

Tell^^ng, und dem üblichen

Gç
ovas.

"nden*"' ^ Oktober 1993 be-
sich hier einige Tausend

Armeeangehörige zum Schutz der
Kommunikationslinien. Als Korn-

pensation erhält Russland fünf
Militärstützpunkte und drei
Schwarzmeerhäfen.

Armenien: 9000 Mann der 124.

Division stehen an der Grenze
Armeniens zu Iran und zur Türkei.

Aserbaidschan: Einige Tausend
russische Soldaten bewachen die
Erdölobjekte.

Tadschikistan: 24 000 Mann ha-
ben die Aufgabe, die Aufständi-
sehen, die die Republik von Af-
ghanistan her überfallen, zu be-

kämpfen. Die 2.01. Division ist bei
Duschanbe stationiert, um die

Regierung zu schützen.

Kasachstan: Eine kleine Zahl rus-
sischer Militärpersonen bedient
die Raketeneinrichtungen auf dem
Kosmodrom Baikonur.

Turkmenistan: 15 000 russische

Soldaten bewachen die Grenze

zum Iran.

Usbekistan: Hier sind 5000 Mann
russischer Truppen stationiert.

Klrgistan: 3500 Mann bewachen
die Grenze zu China.

Vöries /;cht für d/e AT/nen-Enfsorgurrg /'n Ösferre/ch.-

Abgerechte Entsorgung

Stollen'V'"
Gelmer

'Ii
österreichischen

^Booo <J 'Wnden rund
ficher (j ^^'nen '49 schweize-
^fgt J^nft können nun ent-

*^hei/rf"' Vereinbarung
^4

çjç
/• Emmerich Assmann

^cht Dynamit Nobel Graz

Veitg" zur fach- und
hten Entsorgung frei.

Die Vernichtung erfolgt durch die
Firma Dynamit Nobel Graz gemäss
den Auflagen der österreichischen

Gesetze und unter Kontrolle der
österreichischen Behörden. Die

Gruppe für Rüstungsdienste hat

das Recht zur Überwachung der Li-

quidation, die bis Ende dieses Jah-

res abgeschlossen sein soll. Dem

EMD entstehen keine Zusatzkosten.

«Figugegl» als
Geheimwaffe?

Nicht nur schönes Wetter,

verlängerter Ausgang und
ein Liebesbrief vom Herz-
blatt, sondern auch ein gu-
tes Essen kann die Moral
des Soldaten heben. Die

entsprechende «Waffe» liegt
beim Fourier und Küchen-
chef. Und wie man diese

richtig einsetzt, durften
Ende Januar die 100 Absol-
venten der Genie-Unteroffi-
ziersschule auf dem Waffen-
platz Brugg erleben. Statt
«Kafi und Brocke» oder
«Suppe mit Spatz» gab es
dort zum Nachtessen ein
Käse-Fondue. Und alle wa-
ren sich einig. «Figugegl» -
das heisst «Fondue isch

guet und git e gueti
Luune». Übrigens: Die ur-
sprünglich vor allem in der
Romandie beliebte Käsespe-
zialität, das Fondue, wurde
erst vor 50 Jahren, 1944,

so richtig in der ganzen
Schweiz bekannt, als es in

der Armee eingeführt wurde.
Arthur Dietiker, Brugg,

in «Schweizer Soldat» 3/94

Mirage IIIS abgestürzt

HRH. Am Montag, 21. Februar

1994, 14.18 Uhr. stürzte im
Sanetsch-Gebiet (Berner Oberland)
aus noch unbekannten Gründen
ein Kampfflugzeug Mirage IIIS der
Schweizer Armee ab und zer-
schellte in unbesiedeltem Gebiet.
Der Pilot konnte sich erfolgreich
mit dem Schleudersitz retten und
blieb unverletzt.

* Po.
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